
 international ruft zum bundesweiten Protest gegen den Ayslkompromiß der großen Parteien auf

 soll Politiker zum Handeln ermutigen
 bundesweiten Aktionstag  den

 von  FDP und SPD  die
 amnesty  auf.  die  war

an  mit einem  auf dem  vertreten.
Im Vorfeld halten  Kropp.  Steiner und  Misehe von ai

 an  die zum politi-
 Handeln ermutigen sollen. Für die SPD  dies der

zcnde und Stadidirektor, Dr. Axel  für die  der Kreisvorsit-
zende.  und für  FDP der Vorsitzende der
Ratsfraktion.

 es den Ver-
 von  um zwei Punkte des

 Asylrechts. Das
Konzept  soßenannten
Drittstaaten- sowie das der
ren  sei ein erheb-
licher Eingriff in das
Asylgrundrecht und den Rechts-
schutz politisch  Daher

 ai eine individuelle
prüfung eines jeden Asylantragcs
durch eine fachlich kompetente

 die Überprüfung einer nega-
tiven  durch eine

sowie ein Aufenthaltsrecht wäh-
rend des Verfahrens.

-Es gibt zwei  die für
die aktuellen Flüchtlingsströme
verantwortlich sind. Zum einen ist
das  Wegfall des eisernen

hanges, und zum anderen gibt
wieder Krieg in  stellte Dr.
Axel  seine Position dar.
Auch er halte  Lösung durch
die -Drittlanderlisten- nicht für
eignet. Hauptsachlich ginge es dar-

 tatsachlich politisch Verfolgten
Sicherheit  gewahren.

Cajus Caeser wies darauf hin. daß
Deutschland wirtschaftlich
vorne  und viele Menschen
mit ihrer Einreise einen besseren
Lebensstandard erreichen wollten.
Gerade in diesem Bereich müsse ei-
ne geeignete Entscheidung herbei-
geführt  da es nicht mehr
möglich sei. alle

 Für Christian
 waren es vor allem die Ursa-

chen der
die es zu bekämpfen gelte.

 für die Politiker (v.l.) Christian Weyert, Dr. Axel Horst mann, Cajus Caesar.
Erhard Mische und Michael Steiner.

Jutta Kropp,
Christiane Uhrhan
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